Veranstaltung: Neuer Putschismus in Lateinamerika – Das Beispiel Paraguay

Informations- und Diskussionsveranstaltung 
am Dienstag, 11. September 2012, 19.30 Uhr, im Volkshaus Zürich

Am 22. Juni wurde der paraguayische Präsident Fernando Lugo innerhalb von wenigen
Stunden mit einem parlamentarischen Putsch aus dem Amt gefegt. Dahinter stehen die Interessen von Grossgrundbesitzern und transnationalen Konzernen, Narcos und Pentagon.
Staatsstreich in Honduras, versuchter Polizeiputsch in Ecuador, permanente Angriffe gegen den linken Aufbruch in Bolivien – Gross angelegte, transnational gestützte Destabilisierungskampagnen sollen fortschrittliche Regierungen und die dahinter stehenden Emanzipationsbewegungen einkreisen und schwächen. Ein neuer Putschismus macht sich breit. Die hiesigen Medien schweigen weitestgehend dazu.
Unsere Solidarität ist gefragt! Wir wollen uns mit den aktuellen Entwicklungen in Paraguay und Lateinamerika auseinandersetzen, damit, wie wir den neuen Versuchen der Unterdrückung begegnen und die Befreiungskämpfe in Lateinamerika wieder in unser Denken und Handeln einfliessen lassen.
Wir freuen uns auf eure Teilnahme!
Volkshaus, Dienstag, 11. September 2012, 19.30 Uhr, Volkshaus, Stauffacherstrasse 60, 8004 Zürich

Zusammen mit Red Latinoamericana, ASOCOL Zurich.

Organisiert von Solifonds, Zentralamerika-Sekretariat.
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